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„DiE GlaubWüRDiGkEiT DER PoliTikER  
WaR noch niE so GERinG WiE hEuTE.  

Das liEGT nichT zulETzT an EinER 
 GEsEllschafT, DiE in DiE GloTzE GuckT.  

DiE PoliTikER REDEn nuR 
 obERflächlichEs zEuG in TalkshoWs, 

WEil siE mEinEn, Es sEi DiE hauPTsachE, 
man PRäGE sich ihR GEsichT Ein.“

(Helmut Schmidt)
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hiermit bestelle ich den „Zahnärztlichen Röntgenpass“ zum Preis von:

250 Stück 31,00

500 Stück 47,00

1.000 Stück 75,00

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten (7,00 )
sowie der derzeit gültigen Mehrwertsteuer in Höhe von 19%.

Bitte buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab.
Die Rechnung liegt der Lieferung bei.

Bankverbindung:

Konto-Nummer:

BLZ:

Der Betrag wird nach Erhalt der Ware und der Rechnung ausgeglichen.
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Zahnärztlicher
Röntgen-Pass
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Untersuchte Körperregion:
Stomatognathes System

Art der Anwendung:
Röntgendiagnostik
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PoliTik-Tac-Toe

Erlauben Sie, dass ich Ihnen von meiner letzten Fortbildung 
erzähle. Keine Sorge, ich möchte Sie nicht mit Oh-noch-
eine-Füllungsvariante-Details behelligen. Nein, die Fortbil-
dung, an der ich teilnahm, entstammte dem Zyklus „Be-
rufspolitischen Bildung“ der Landeszahnärztekammer und 
beschäftigte sich mit dem Thema „Professionelle Öffent-
lichkeitsarbeit“. Der Referent, ein brillianter, eloquenter, stu-
dierter Jurist mit eigenem Beratungsunternehmen in Berlin 
und wunderbarer Zyniker, führte uns dabei in die Welt der 
bundesdeutschen Medien und den professionellen Umgang 
mit Journalisten ein. Na, und jetzt? werden sie vielleicht 
fragen. Nun – das wirklich Prickelnde war das zwanglose 
Gespräch am Mittagstisch, als der Referent, einmal rich-
tig angestoßen, so aus dem Nähkästchen plauderte. Dazu 
muss man wissen, dass seine Firma in erster Linie unsere 

deutschen (Spitzen)Politiker – Couleur egal – berät und im Umgang mit Medien coacht. Er 
berichte dabei z.B. lässig, wie Bundesministerin X bienenfleißig von Kindergarteneröffnung 
zu Interview eilt und dabei wirksam in jede Linse grinst. Oder wie man Ministerpräsident Y 
wieder aus den Schlagzeilen bekam, in die er so gar nicht hineinwollte. Richtig spannend 
wurde es aber, als er darstellte, welchen Stellenwert professionelles Mediencoaching heute 
besitzt. Denn ohne hartes Training tritt kein Politiker mehr vor die Presse, und sei es für ein 
Interview mit der Heimatglocke des örtlichen Kegelklubs. Und schon gar nicht wagt man 
sich unvorbereitet in die Königsdisziplin: Dem öffentlich-rechtlichen Talkshow-Down! War-
um das so ist, illustrierte er uns am Beispiel eines selbstsicher-forschen Jungliberalen in 
der „Hart aber fair“-Runde, der nur wegen einer ungeschickten gesundheitspolitischen Me-
tapher vom moderierenden Henker Frank Plasberg in einem Satz derart abgekanzelt wur-
de, dass er den Rest des Abend und vielleicht seiner Karriere nicht mehr viel zu sagen hatte. 
Damit so was nicht passiert, gibt es den Referent und seine Firma. Seine Klienten – unsere 
Politiker – werden stilistisch beraten, im nonverbalen und verbalen Ausdruck korrigiert, in 
Wortwahl und Metapherkunde geschult. Sie lernen, wie man ungezwungen paraphrasiert. 
Wie man schwierige Gespräche auf eine Metaebene zieht und wieder herunter bringt. Wie 
man Angriffe locker pariert, aber sein Konzept beibehält. Das Ganze wird dann vor dem 
eigentlichen Auftritt bis zu 40x in einer nachgestellten Situation geprobt. Manche haben 
dadurch wohl ihr Magengeschwür. Ja und? werden sie vielleicht sagen, das ist halt deren 
Job. Ist er das aber wirklich? Wo bleibt denn die eigentliche Sacharbeit, frage ich mich, 
wenn sich alle mehr um die Verpackung kümmern, als um den Inhalt? Und wo bleibt die 
Individualität, die Persönlichkeit, die ein Strauß oder Wehner hatte? Ist doch kein Wunder, 
dass sich inzwischen die Politiker aller Parteien in Wortwahl, Ausdruck und Gestik derart 
ähnlich sind! Medienerfahren, nennt man das. Und nur die Medienerfahrendsten wagen 
sich freiwillig in die Arena. Mit Faszination und Abscheu denke ich nun an die allabendlich 
aufs’ Neue inszenierten Kriegsspektakel, das sich die immergleichen Volksvertreter mit Hil-
fe ihrer coachenden Marketender untereinander und mit den volksauflärenden journalisti-
schen Speerspitzen wie Frank Plasberg, Anne Will oder Maybritt Illner samt ihrer Entourage 
liefern. Es wäre mir lieber, sie würden sich ähnlich intensiv auf ihre Arbeit im Bundestag und 
die Interessen derer, die sie vertreten, konzentrieren. Käme vielleicht mehr dabei raus...

Dr. Peter Scheufele

Dr. Peter Scheufele
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Ungarn-Reisen überflüssig: 
Günstige Zahnärzte bald auch in der 
Schweiz. Der klassische Schweizer 
Zahnarzt mit Kleinpraxis muss sich 
auf einen harten Verdrängungskampf 
einstellen. Zum einen expandieren 
ausländische Ketten in den lukra-
tiven Schweizer Markt. Allen voran 
der Dentaldiscounter McZahn, der 
in Deutschland die etablierte Gilde 
der Zahnärzte in Aufruhr versetzt.

 „Die Verhandlungen mit einer 
Schweizer Investorengruppe sind 
weit fortgeschritten“, sagt McZahn-
Gründer Werner Brandenbusch, 
„die Schweizer Partner wollen mit 15 
Filialen starten.“ Wenn der Vertrag 
wie vorgesehen bis im Herbst unter-
zeichnet wird, rechnet der ehemalige 
Textilunternehmer damit, dass noch 
dieses Jahr fünf bis zehn McZahn-
Praxen in der Schweiz eröffnet wer-
den. Der erste McZahn-Betrieb soll 
in Zürich entstehen.

 Die künftigen Schweizer Kunden 
könnten bei McZahn mit „substan-
tiellen Einsparungen“ rechnen, sagt 
Brandenbusch. Zahnersatz wie Kro-
nen, Brücken und Prothesen sollen 
nur „einen Bruchteil“ dessen kos-
ten, was ein klassischer Schweizer 
Zahnarzt verlangt.

 Schon einen Schritt weiter ist 
die deutsche Kette Fachkliniken für 
Zahnheilkunde und Implantologie, 
die in Inseraten mit rotem Kussmund 
für ihrem neuen Ableger in Zürich 
wirbt. In der ostfriesischen Zentra-
le der Gruppe, die in sechs deut-
schen Städten eigene Fachkliniken 
betreibt, will man weder über Preise 

noch allfällige Expansionspläne in 
der Schweiz Auskunft geben: „Kein 
Kommentar“.

 Mit „fast ungarischen Preisen“ 
wirbt die Firma Oswald Consulting 
für Zahnbehandlungen. In Luzern 
– und nicht etwa in Ungarn, für das 
die Zahnreise-Veranstalterin be-
kannt wurde. Für eine in Luzern ein-
gesetzte Krone verrechnet die im 
Frühjahr eröffnete Luzerner Oswald-
Praxis gemäss der „Neuen Luzerner 
Zeitung“ 700 Franken. Der Durch-
schnittspreis liegt bei 1200 Franken 
und mehr.

 Ankündigungen von McZahn-
Gründer Brandenbusch sind zwar 
mit Vorsicht zu geniessen. In 
Deutschland, wo bis 2009 über 400 
Zentren entstehen sollen, sind erst 
vier in Betrieb. Dennoch ist klar, 
dass im lukrativen Schweizer Markt, 
der jetzt schon überversorgt ist, 
jetzt ein harter Verdrängungskampf 
beginnt.

 Denn der klassische Schwei-
zer Zahnarzt mit Kleinpraxis wird 
zunehmend auch von heimischen 
Dentalfirmen bedrängt, die ihre 
Grössenvorteile im Einkauf von Ver-
brauchsmaterial und bei der An-
fertigung von Zahnersatz voll aus-
spielen. So rechnet etwa die Firma 
Praxisnetz, die in fünf Schweizer 
Städten Zahnarzt-Zentren betreibt, 
in Aarau, St. Gallen und Baden zum 
günstigen Suva-Tarif von 3.10 Fran-
ken pro Taxpunkt ab. Zudem sind die 
Praxen 365 Tage im Jahr offen, und 
Notfälle zahlen keinen Aufschlag. In 
Winterthur kostet ein Taxpunkt aber 

schon 3.40 Franken, in Zürich 3.60 
Franken. Zum Vergleich: Im Durch-
schnitt verrechnen Schweizer Zahn-
ärzte laut dem Zahnärzte-Dachver-
band SSO pro Taxpunkt zwischen 
3.50 und 3.60 Franken.

 Zahnärzte kontern mit Inseraten
Mit Günstigtarifen auf Kunden-

fang geht auch die im Mai 2006 ge-
gründete Dentalfirma Sdent, die in 
ihren drei Walliser Zentren Jugend-
liche zum Suva-Tarif behandelt. Der 
Normaltarif liege aber etwas höher, 
heisst es bei Sdent, die in der Ro-
mandie sieben weitere Praxen eröff-
nen will.

 Die Bäume der Zahndiscounter 
würden aber nicht in den Himmel 
wachsen, sagt SSO-Sprecher Mar-
co Tackenberg: „Sie alle müssen 
auch Schweizer Löhne und Schwei-
zer Mieten zahlen, was den Spiel-
raum preislich massiv einschränkt.“

 Mitglieder der SSO aus Basel 
leiden unter dem Preisdruck der 
Konkurrenz aus dem nahen Ausland 
aber so stark, dass sie ihren Dach-
verband erfolgreich zu einer Gegen-
offensive gedrängt haben. Vor zwei 
Wochen hat SSO eine Inseratekam-
pagne gestartet, die noch bis Mit-
te Oktober laufen soll. Die Inserate 
werben für die Qualitätsarbeit von 
Schweizer Zahnärzten. „Billig ist es 
für den Patienten, wenn Probleme 
auftreten – nicht günstig“, sagt SSO-
Sprecher Tackenberg. Das hat man 
damals bei Fielmann auch gesagt.

 
Quelle: Tagesanzeiger.ch,  

24. September 2007

billigzahnärzte expandieren  
in die schweiz

Zahnarzt-Ketten wie McZahn wollen mit Kampfpreisen den Schweizer Markt 
 erobern. Aber auch heimische Dentalfirmen bedrängen die Zahnärzte.
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Rationierung  
oder Prioritätensetzung –  
die Wortwahl entscheidet

E i g e n t l i c h 
könnte es ganz 
einfach sein – ei-
gentlich. Ratio-
nierung, ein für 
Einschränkungen 
v e r w e n d e t e r 

Begriff, leitet sich ab von dem la-
teinischen Wort ratio, in in deutsch 
Vernunft. Rationieren bedeutet dami-
tin seiner ursprünglichen Bedeutung 
vernünftig mit etwas umgehen, bei 
Rationieren im Gesundheitswesen 
Geldmittel und Leistungen vernünf-
tig einsetzen, vernünftig zuordnen, 
vernünftig verteilen. Diese Begriffs-
bestimmung ist so in der fachlichen 
und insbesondere auch im der öffent-
lichen Diskussion nie verwendet wor-
den. Von Anfang an wurde rationieren 
und Rationierung von der Fachwelt 
nie sauber definiert und nie mit einer 
eindeutigen Definition in die öffent-
liche Diskussion eingebracht. Daraus 
ergab sich,  dass in der öffentlichen 
Meinungsbildung Überlegungen zur 
Neubestimmung des Leistungska-
talogs der Gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) und konkrete 
Vorschläge für eine Herausnahme 
von Leistungen aus dem Leistungs-
katalog als Rationierung bezeichnet 
wurden, wobei Rationierung als das 
Vorenthalten notwendiger Leistun-
gen definiert wurde mit dem Vorwurf 
Zwei-Klassen-Medizin und soziale 
Ungerechtigkeit. Das Wort Rationie-
rung ist damit negativ besetzt. Es 
ist unwahrscheinlich, dass diese öf-
fentliche Wahrnehmung des Begriffs 
Rationierung verändert werden kann. 

Auf das Wort Rationierung sollte da-
her bei der Diskussion über die Neu-
gestaltung des Leistungskatalogs 
der GKV verzichtet werden. Der un-
bestreitbare Tatbestand. dass es bei 
allen Wirtschaftsgütern und so auch  
dem Wirtschaftsgut Gesundheit nie-
mals eine den Wunschvorstellungen 
des Betroffenen entsprechende Leis-
tungsgewährung geben kann, wird 
daran nichts ändern. 

Die unabweislich notwendige 
Diskussion über die Neubestimmung 
des Leistungskatalogs der GKV kann 
also nicht mit dem Begriff einer Rati-

onierung von Leistungen geführt wer-
den. Es bietet sich an, diese Diskussi-
on mit einem mehr positiv besetzten 
Begriff zu führen, mit der Prioritäten-
setzung im Gesundheitswesen oder 
der Priorisierung von Leistungen. Die 
Diskussion würde mit dieser Wort-
wahl darüber geführt werden müs-
sen, welche Leistungen die GKV bei 
begrenzten Mitteln anbieten muss 
und welche Leistungen damit in ih-
rem Leistungskatalog enthalten sein 

müssen. Damit würden wir uns in 
den internationalen Sprachgebrauch 
einfügen. Es gibt Länder, in denen 
offen und vorurteilslos darüber dis-
kutiert wird, dass im Gesundheitswe-
sen mit begrenzten Ressourcen, mit 
begrenzten Mitteln nicht unbegrenzt 
Leistungen erbracht werden können. 
Es wird unvoreingenommen über 
Leistungsbegrenzungen diskutiert. 
Hier haben sich überwiegend die Be-
griffe Prioritätensetzung und Priosie-
rung durchgesetzt.

Es ist allerdings zu befürchten, 
dass in Deutschland auch mit dieser 
Wortwahl die Diskussion über dies 
brisante Thema nicht leichter zu füh-
ren ist. Das Bestreben nach öffent-
licher Profilierung dadurch dass, wie 
es heisst, die Interessen der kleinen 
Mannes und die von sozial benach-
teiligten Gruppen geschützt werden 
müssen, ist zu groß. Der Populismus 
siegt. Dabei sind sachliches Denken 
und eine an der Wirklichkeit orientierte 
Diskussion gerade auch im Interesse 
von sozial Schwachen. Für deren Ge-
sundheit wichtige, ja lebensnotwen-
dige Leistungen werden in Zukunft 
nur dann finanziert werden können, 
wenn in der GKV über eine Konzent-
ration von Mitteln im Bedarfsfall das 
Notwendige geleistet werden kann, 
und dies für jedermann.

Es ist zu hoffen, dass mit dem 
mehr positiv besetzten Begriff der 
Prioritätensetzung eine solche Dis-
kussion leichter zu führen ist. Allein  
dies würde den Wortwechsel recht-
fertigen.

Prof. Fritz Beske, Kiel

montagsfortbildung 
des zbV

❙	 22.	oktober	2007

 ARBEITSKREIS FÜR ZFA UND 
ZAHNERHALTUNG

tHeMA Kariesrisikodiagnostik, Me-
thoden und Möglichkeiten

referenten  Prof. Dr. Zimmer, Uni-
versität Düsseldorf 
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Ihren Patienten raten deutsche 
Ärzte zu einem gesunden Lebens-
stil mit weniger Zigaretten, mehr 
Bewegung und frühzeitigen Termi-
nen beim Mediziner. Doch sie selbst 
geben dabei kein sonderlich gutes 
Vorbild ab. So greifen etwa 20 Pro-
zent der Ärzte zur Zigarette, in einer 
Studie an Medizinstudenten stellte 
sich sogar jeder Dritte als Raucher 
heraus. „Mit diesen Zahlen liegen 
wir in Deutschland deutlich über 
den Quoten anderer Länder“, be-
tont Bernhard Mäulgen, Leiter des 
Instituts für Ärztegesundheit in Vil-
lingen. Zum Vergleich: In den USA 
rauchen nur etwa drei Prozent der 

Ärzte, und in England ist es jeder 
Zehnte. Allerdings gibt es auch un-
ter deutschen Medizinern deutliche 
Unterschiede zwischen den Fach-
arztgruppen. So greifen Hausärzte 
deutlich seltener zum Glimmstän-
gel als Psychiater. Rund 38 Prozent 
der Mediziner sind übergewichtig. 
Ihr Leidensdruck ist enorm, „denn 
ihnen ist bewusst, dass sie nicht 
eben praktizieren, was sie predi-
gen“, erklärt Mäulgen. Viele von 
ihnen versuchen eine Diät, doch 
meistens scheitern sie dabei. All 
das untergräbt beim Patienten na-
türlich das Vertrauen, so dass Ärzte 
mit Übergewicht nicht auf volle 
Wartezimmer hoffen dürfen.

Zu wenig Sport

Hauptursachen der ärztlichen 
Gewichtsprobleme sind Bewe-
gungsmangel und unausgewogene 
Ernährung. Knapp die Hälfte der 
Ärzte betreibt keinen Sport, gerade 
mal 18 Prozent kommen auf die zwei 
wöchentlichen Trainingseinheiten, 
die von ihren Sportmedizinerkolle-
gen empfohlen werden. Drei Viertel 
zeigen eine unausgewogene Er-
nährung. Endgültig ihre Vorbildrol-
le verlieren Mediziner, wenn es um 
psychische Gesundheit geht. Über-
durchschnittlich oft findet man bei 
ihnen Burn-Out-Syndrom und De-
pressionen. „Ihre Selbstmordrate 
ist bis zu 3,4 Mal höher als die der 
anderen Bürger“, warnt Psychologe 
Harald Jurkat von der Universität 

Gießen, bei Ärztinnen sei die Rate 
sogar um bis zu 5,7 Mal erhöht. Die 
Wahrscheinlichkeit für eine Alkohol- 
oder Drogensucht ist fast doppelt 
so hoch wie in der Durchschnitts-
bevölkerung.

Massive Psycho-Probleme

Die Mediziner-Branche selbst 
sieht die Ursache für ihre massiven 
Psycho-Probleme vor allem in ih-
ren aktuellen Arbeitsbedingungen: 
Zu viele Überstunden bei zu wenig 
Gehalt. Auch „Hierarchien spielen 
eine große Rolle dabei, ob man 
sich in seinem Arbeitsleben wohl 
fühlt“, so Jurkat. Nicht umsonst be-
zeichneten sich in einer Studie ein 
Viertel der hiesigen Chefärzte als 
„sehr zufrieden“ - im Unterschied 
zu sechs Prozent bei ihren Assis-
tenten. Darüber hinaus zeigen Ärzte 
große Verhaltensdefizite, wenn sie 
krank werden: Sie greifen lieber zur 
Selbstmedikation, statt sich in die 
Hände eines Kollegen zu begeben. 
Mäulen sieht das Problem darin, 
dass es den Ärzten schwer falle, 
„das Bild der eigenen Stärke auf-
zugeben“. Ausgebildet darauf, auf 
gesundheitlichen Probleme eine 
Antwort zu haben, empfänden sie 
das eigene Krankwerden als „stan-
desunwürdig“.

Quelle:  
Frankfurter Rundschau  

vom 21.09.2007

schlechte Vorbilder  
für ihre Patienten

montagsfortbildung 
des zbV

❙	 05.	noveMber	2007

 ARBEITSKREIS FÜR CHIRURGIE
tHeMA  Möglichkeiten und Gren-

zen von Knochenersatz-
materialien

referenten  PD Dr. Dr. A. Schlegel, 
Universitätsklinikum 
Erlangen

❙	 19.	noveMber	2007
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Dortmund (ots) – Eine spezielle 
Regelung der Gesundheitsreform 
verunsichert Privatversicherte: Für 
das erste Halbjahr 2009 hat die 
Gesundheitsreform ihnen die Mög-
lichkeit eingeräumt, zu einem ande-
ren Versicherungsunternehmen zu 
wechseln und dabei einen Teil ihrer 
Alterungsrückstellungen mitzuneh-
men. Dies soll zum Wohle der Ver-
sicherten zu mehr Wettbewerb unter 
den privaten Krankenversicherern 
führen. Nur: 80 Prozent der Versi-
cherten selbst sehen diese Mög-
lichkeit sehr kritisch und vermuten 
Risiken. 70 Prozent der Versicher-
ten glauben gar, dass Vermittler ih-
nen zum Wechsel raten werden, um 
Provisionen in die eigene Tasche zu 
stecken und 63 Prozent unterstellen 
den Versicherungsunternehmen, 
dass sie mit Lockvogelangeboten 
arbeiten werden.

Dies sind Ergebnisse der re-
präsentativen Continentale-Studie 
2007, die die Continentale Kranken-
versicherung a.G. gemeinsam mit 
dem Meinungsforschungsinstitut 
tns infratest durchgeführt hat. Da-
bei wurden 711 Privatversicherte zu 
diesem speziellen Aspekt der Ge-
sundheitsreform befragt, von dem 
sie eigentlich – so der Wille der Poli-
tik – profitieren sollen. Die Regelung 
stößt allerdings eher auf Kritik und 
Verunsicherung als auf eine positive 
Erwartungshaltung, wie die Conti-
nentale-Studie zeigt. So wird auch 
der Versicherungsvermittler zwie-
spältig gesehen: Zwar ist er für 68 

Prozent der Privatversicherten eine 
wichtige Quelle für Beratung, gleich-
zeitig befürchten 70 Prozent, der 
Vermittler würde zum Wechsel raten, 
nur um dafür Provisionen zu kassie-
ren. Im Gegenzug wollen die Privat-
versicherten auf Qualität setzen: 74 
Prozent sagen, sie würden – wenn 
überhaupt – nur in hoch-
wertige Tarife wechseln, 
die am Markt erprobt sind. 
Darüber hinaus wollen 91 
Prozent einen Versicherer, 
den es auch noch in zwan-
zig Jahren gibt, 93 Prozent 
fordern, dass ihr Versiche-
rer auf Qualität setzt.

„Für uns zeigen diese 
Ergebnisse, dass die Ge-
sundheitsreform auch im 
Punkt Verbraucherschutz 
gescheitert ist. Hier wur-
de ein vermeintlicher 
Bedarf der Privatversi-
cherten aufgebauscht, 
den sie selbst gar nicht 
sehen. Das Ergebnis ist 
Verunsicherung“, so Rolf 
Bauer, Vorstandsvorsit-
zender der Continentale. 
Die Continentale Kran-
kenversicherung a. G., 
sechstgrößter privater 
Krankenversicherer, wird 
Verfassungsbeschwerde 
gegen die Gesundheitsre-
form einreichen.

Eine vollständige Aus-
wertung der Continentale-

continentale-studie 2007: 
 Gesundheitsreform  
verunsichert Privatversicherte
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Schulleitung

An unserer Schule haben sich bei 
der Besetzung der Schulleitung im 
September 2007 Veränderungen 
ergeben. Wie bereits im Anzeiger 
Nr. 16/17 bekannt gegeben, ist Herr 
Schrader Schulleiter an der Medi-
enschule geworden. Die Schullei-
terstelle unserer Schule ist deshalb 
zurzeit nicht besetzt.

Die Nachfolge von Frau Bredl als 
stellvertretende Schulleitung hatte 
ich am 1. Februar 2007 kommissa-
risch übernommen. Nach meiner 
Bewerbung für dieses Amt wurde 
ich nun am 1. September dieses 
Jahres zum stellvertretenden Schul-
leiter der Berufsschule für Zahnme-
dizinische Fachangestellte ernannt.

Ich werde mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen die von Herrn Schra-
der eingeleiteten Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung der Unterrichts-
arbeit sowie zur Unterstützung leis-
tungsschwacher Schülerinnen und 
Schüler fortsetzen. Insbesondere 
muss der erfolgversprechende QSE 
- Prozess an unserer Schule bald 
ohne externe Begleitung bisherige 
Veränderungen evaluieren und neue 
Themen aufgreifen, um die Effizienz 
und Attraktivität unserer Berufs-
schule weiterhin zu gewährleisten. 

Festlegung der Schultage

Als ich vor einem Jahr die Aufgaben 
von Frau Bredl übernahm erkannte 

schultagesproblematik  
aus der sicht des 
 stellvertretenden schulleiters

ich sehr schnell, wie wichtig für die 
Ausbildungspraxen der passende 
Schultag ist. Nach der Einschrei-
bung im September werden die 
neuen Auszubildenden von einem 
Kolleginnen-Team den Eingangs-
klassen zugeteilt. In den meisten 
Fällen gelingt es gut, den jeweiligen 
Schultageswunsch zu erfüllen. Dies 
ist auch für die Schule wichtig, denn 
die beiden Schultage im ersten Aus-
bildungsjahr sind im Wechsel auch 
die Schultage für das 2. und 3. Jahr. 
Hat eine Schülerin z.B. in der 10. 
Klasse am Donnerstag und Freitag 
Unterricht, so ist damit festgelegt, 
dass sie in der 11. Klasse am Frei-
tag und in der 12. Klasse am Don-
nerstag in die Schule muss. Es kann 
auch sein, dass sie umgekehrt in 
der 11. Klasse am Donnerstag und 
in der 12. Klasse am Freitag unter-
richtet wird.

Leider ist es nicht möglich, dass eine 
Praxis ihre Auszubildende 3 Jahre 
nur freitags oder nur mittwochs zur 
Schule schicken kann, so verständ-
lich der Wunsch auch ist. Die Schule 
muss aus räumlichen und perso-
nellen Gründen auch am Dienstag 
und Donnerstag ausgelastet sein!

Zielsetzung der Schule 
 entspricht dem Wunsch  
der SchülerInnen

Für uns Lehrkräfte ist es aus ver-
schiedenen guten Gründen wichtig, 
dass die SchülerInnen die 3 Schul-
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jahre in der gleichen Klassenge-
meinschaft bleiben. Auch die Schü-
lerInnen selbst wollen nicht nach 1 
oder 2 Jahren in eine andere Klas-
se versetzt werden. Wenn Sie sich 
selbst an Ihre eigene Schulzeit erin-
nern, werden Sie wissen, dass Klas-
senwechsel selten vorkamen.

Von Seiten der Praxen werden viel 
zu häufig Versetzungsanträge ge-
stellt, die leider von uns nicht immer 
befürwortet werden können.

In einem Teil der Klassen wird sog. 
Projektunterricht angeboten. Ein 
Wechsel in eine solche Klasse oder 
aus einer Projektklasse heraus 
muss in der Regel abgelehnt wer-
den. Mehrfachversetzungen, die im 
Laufe der Schulzeit einer Schülerin 
gefordert werden, müssen wir gene-
rell ablehnen.

Versetzungswünsche bei 
 Praxiswechsel

Besonders zum Ende der 4mona-
tigen Probezeit der Auszubildenden, 
aber auch noch danach, erreicht 
uns von den Ausbildungspraxen 
eine große Anzahl von Versetzungs-
wünschen. Der Wechsel des Ausbil-
dungsplatzes nimmt immer stärkere 
Ausmaße an. Damit die Jugendlichen 
aber wenigstens in ihrem Beruf blei-
ben können akzeptiert die Schule in 
Ausnahmefällen notgedrungen einen 
Klassenwechsel, obwohl dies für die 
Schülerinnen und die Lehrkräfte mit 
Schwierigkeiten verbunden ist.

Ausblick

Abschließend hoffe ich in meiner 
neuen Funktion auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit allen, die sich 
in den Praxen für eine erfolgreiche 
Ausbildung der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten einsetzen. Die tra-
ditionell sehr gute Zusammenarbeit 
zwischen dem Zahnärztlichen Be-

zirksverband München Stadt und 
Land und der Städtischen Berufs-
schule möchte ich fortsetzen. Insbe-
sondere bei der Planung und Durch-
führung der Abschlussprüfung zeigt 
sich immer wieder, wie vorteilhaft di-
ese Kooperation für beide Seiten ist. 
Mit den Vorsitzenden des ZBV und 

den Referenten/innen bin ich jeder-
zeit zu einem Meinungsaustausch 
bereit und werde Anregungen des 
dualen Partners bei der Ausbildung 
gerne entgegennehmen.

Reinhard Sandner  
– Stellvertretender Schulleiter

Bielefeld – Der Discount-Zahn-
arzt McZahn ist wegen des Ver-
dachts auf Betrug und Erpressung 
ins Visier der Justiz geraten. Die 
Staatsanwalt Krefeld gehe der 
Strafanzeige eines Zahnarztes 
nach, der seine Praxis als Fran-
chise-Nehmer unter dem McZahn-
Logo betrieben hatte, berichte-
te das in Bielefeld erscheinende 
„Westfalen-Blatt“ vom Freitag. Das 
Strafverfahren richtet sich dem-
nach gegen McZahn-Chef Werner 
Brandenbusch.

Der Discount-Dentist wollte 
der Strafanzeige zufolge Hono-
rarforderungen des betroffenen 
Zahnarztes nicht wie üblich an die 
Kassenzahnärztliche Vereinigung 
weiterleiten, sondern sie an eine so 
genannte Factoring-Gesellschaft 
verkaufen. Solche Firmen kaufen 
Forderungen ein, jedoch mit einem 
Abschlag, wodurch der Zahnarzt 
Geld verloren hätte.

Als der Zahnarzt sich weiger-
te, habe McZahn diesem gedroht, 

eine Erkrankung aus der Vergan-
genheit öffentlich zu machen, be-
richtete das Blatt weiter. Deshalb 
ermittelt die Justiz dem Bericht 
zufolge auch wegen des Verdachts 
auf Bedrohung und Erpressung. 
Zudem wirft der Zahnarzt dem Ex-
Vertragspartner vor, nach seiner 
Weigerung, die Forderungen ab-
zutreten, die Lieferung von Zahn-
ersatz eingestellt zu haben und in 
seinem Namen weiter Rechnungen 
verschickt zu haben.

McZahn bietet Patienten Zahn-
ersatz ohne Zuzahlung. Seit Jah-
resbeginn habe McZahn inzwi-
schen zehn Praxen unter Vertrag 
genommen, sagte ein Sprecher 
des Unternehmens am Freitag. Die 
Kette wollte bis zum Jahr 2009 ur-
sprünglich rund 300 Praxen eröff-
nen. Allerdings hatte die Firma be-
reits eingeräumt, dass sie dieses 
Ziel nicht mehr erreicht werde. 

Quelle: afp/aerzteblatt.de,  
Freitag, 21. September 2007

mczahn-Gründer unter 
 betrugsverdacht
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Noch feiern nur wenige Men-
schen ihren 100. Geburtstag, doch 
im 22. Jahrhundert könnte dies 
nach Ansicht von Rostocker Bevöl-
kerungswissenschaftlern Normali-
tät sein. Die Lebenserwartung der 
Menschen in den Industriestaaten 
werde weiter um zwei bis drei Jahre 
pro Dekade steigen, prognostizier-
ten Forscher des Max-Planck-Insti-
tuts für demographische Forschung 
und der Universität Rostock in einer 
neuen Studie. Dies belegten auch 
Zahlen des Statistischen Bundes-
amtes in Wiesbaden. Demnach sei 
die Lebenserwartung für neugebo-
rene Jungen im vergangenen Jahr 
um fast fünf und für Mädchen um 
dreieinhalb Monate gewachsen. 

 
Derzeit liegt die Lebenser-

wartung in Deutschland bei 76,6 
Jahre für Jungen und 82,1 Jahren 
für Mädchen. Wie alt ein Mensch 
werden könne, entscheide schon 
die Ernährung der Mutter während 
der Schwangerschaft, sagte die 
Demographin Gabriele Doblham-
mer-Reiter. Eine Reihe von Alters-
krankheiten wie Diabetes und Blut-
hochdruck ließen sich mitunter auf 
früheste Lebenseinflüsse zurück-
führen. Später spielten die soziale 
und finanzielle Lage, Bildung und 
Lebensstil die entscheidende Rolle. 
Die Gene wirkten sich vermutlich 
nur zu 25 Prozent auf die Lebenser-
wartung aus. 

 
„Es bringt also immer noch et-

was, wenn Sie mit 70 Jahren das 

Rauchen aufgeben“, meinte die 
Wissenschaftlerin. Allerdings: Der 
bislang älteste Mensch, die Fran-
zösin Jeanne Calment (1875-1997), 
wurde über 122 Jahre alt, obwohl 
sie bis zum Alter von 119 rauchte, 
stets viel Schokolade aß und täg-
lich ein Glas Portwein trank. 

 
Das Altern in den Industrie-

staaten ist laut der Studie auch im-
mer weniger mit den früher üblichen 
Beschwerden verbunden. Dank An-
tibiotika und Impfungen stürben die 
Menschen nur noch selten an Infek-
tionskrankheiten. Bessere Hygiene 

und Ernährung wirkten sich eben-
falls positiv aus. Todesursachen 
seien heute vor allem chronische 
Krankheiten wie Krebs oder Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, bei denen 
sich die Behandlungsmöglichkeiten 
aber auch ständig verbesserten. 
„Die Menschen bleiben immer 
länger gesund und werden älter“, 
sagte Doblhammer-Reiter. 

 
Entgegen einer verbreiteten An-

nahme wächst nach Erkenntnissen 
der Rostocker Wissenschaftler mit 
zunehmender Lebenserwartung 
nicht unbedingt auch der Pflegebe-
darf. In den letzten zwanzig Jahren 
sei der Pflegebedarf nicht propor-
tional zur Alterung der westdeut-
schen Bevölkerung angestiegen. 
„Vielmehr sank das Risiko leicht, im 
Alter pflegebedürftig zu werden“, 
stellten Doblhammer-Reiter und 
ihre Mitarbeiterin Uta Ziegler fest. 

 
Die Studie zeige auch, dass der 

Pflegebedarf der Frauen ab dem Al-
ter von 84 Jahren zunehme, der der 
Männer aber abflache. „Frauen lei-
den öfter und länger an Krankheiten, 
werden im Durchschnitt aber älter 
als Männer.“ Umgekehrt stürben 
alte Männer eher als Frauen, wenn 
sie erkranken. „In den höchsten Al-
tersgruppen bleiben daher nur die 
stärksten Männer übrig“, schluss-
folgerte Doblhammer-Reiter. 

Quelle: n-tv.de

100 Jahre bald normal

Lebenserwartung steigt enorm
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fortbildungsinitiative des  
zbV münchen

Im Oktober setzen wir unsere Fortbildungsinitiative mit der 
Veranstaltung „Festzuschüsse – Von den Grundlagen bis 
zur professionellen Handhabung“ fort. Das Seminar gliedert 
sich in zwei Teile und steht sowohl den Zahnärztinnen und 
Zahnärzten als auch den Mitarbeitern der Praxen offen.

Teil A befasst sich mit den Grundregeln der befundorien-
tierten Festzuschüsse. Dies beinhaltet die Behandlung der 
wichtigsten Paragrafen des Sozialgesetzbuch V und die da-
mit verbunden Auswirkungen auf die Festzuschüsse ebenso 
wie die Inhalte der Zahnersatz- und Festzuschuss-Richtli-
nien. Weiter werden im Teil A die Abgrenzung der Regelver-
sorgung zu den gleich- und andersartigen Versorgungen, 
die Mischfälle, die Härtefälle der Heil- und Kostenplan und 
die Begleitleistungen besprochen. Natürlich werden die sie-
ben Befundklassen mit Beispielen besprochen. Der Tei A 
eignet sich hervorragend für diejenigen, die keine oder nur 
wenige Kenntnisse der befundorientierten Festzuschüsse 
besitzen. Für einige mag er auch als Wiederholung dienen.

Teil A findet am Mittwoch, 17. Oktober 2007 von 15.00 – ca. 
19.30 Uhr im großen Vortragssaal im Zahnärztehaus statt.

Teil B setzt sich in vielen Fallbeispielen mit den Auswir-
kungen der Zahnersatz- und Festzuschuss-Richtlinien auf 
die befundorientierten Festzuschüsse auseinander. Alle 
Ausnahmeregelungen werden hierbei besprochen. Teil B 
eignet sich für diejenigen, die bereits über Kenntnisse bei 
den Festzuschüssen verfügen und natürlich für die Teilneh-
mer von Teil A.

Teil B findet am Mittwoch, 24. Oktober 2007 von 15.00 – ca. 
19.30 Uhr im großen Vortragssaal im Zahnärztehaus statt.

Als Ganztagesveranstaltung wiederholen wir Teil A + B.

Aktuell steht noch kein freier Raum in diesem Jahr zur Ver-
fügung. Der Termin wird nachträglich veröffentlicht.

Bitte merken Sie sich für den 28. November 2007 in der Zeit 
von 15.00 – 17.30 Uhr den Vortrag von Frau Rechtsanwäl-
tin Helen Althoff zum Thema „Arbeitsrecht - Wissenslücken 
kosten Geld!“ vor. Ihr Referat beschäftigt sich mit häufigen 
Fehlerquellen und Wissenswertes zur Beendigung von Ar-
beitsverhältnissen. Im Einzelnen geht es um befristete Ar-
beitsverhältnisse, Aufhebungsverträge und um das Thema 
Kündigungen. Dabei sollen insbesondere Vorgehensweise, 
Arten der Kündigung, Abfindungen, Freistellung / Urlaubs-
abgeltung und Hinweispflichten des Arbeitgebers bespro-
chen werden. Natürlich wird Frau Althoff im Anschluss an 
ihren Vortrag Ihre Fragen beantworten. Die Anmeldung so-
wie den zu dieser Veranstaltung werden wir im nächsten 
Zahnärztlichen Anzeiger veröffentlichen.

Mit freundlichen und kollegialen Grüßen

Ihre 
Dr. Frank Portugall Dr. Stefan Böhm

Anmeldung per Fax an den ZBV München:  

Fax-Nr.: 089 / 723 88 73

„Festzuschüsse – Von den Grundlagen  
bis zur 

professionellen Handhabung“

REfERENT: Dr. Stefan Böhm  
(Referent für das Honorarwesen der 
KZVB, 2. Vorsitzender des  
ZBV München)

TERmIN : Teil A: 17.Oktober 2007 
Teil B: 24. Oktober 2007

ORT: Zahnärztehaus, München,  
Fallstraße 34 
Großer Vortragssaal

BEgINN : 15.00 Uhr

ENdE : ca. 19.30 Uhr

Ich / Wir nehme(n) an Teil A am 17.10.2007 teil

1.

2.

3.

Ich / Wir nehme(n) an Teil B am 24.10.2007 teil

1.

2.

3.

Praxis

Tel. Nr. 
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Achtung Nachzügler!

ZAHNÄRZTE 

Kollegen, die ihre Röntgen-Fachkunde – meist zusammen 
mit der Approbation – zwischen dem 1. Januar 1988 und 
dem 1. Juli 2002 erworben haben, waren verpflichtet, di-
ese bis zum 1. Juli 2007 zu aktualisieren. Wenn Sie diesen 
Termin verpasst haben, melden Sie sich bitte unbedingt zu 
einer der ZBV-Fortbildungen:

Mittwoch, 21. November 2007, 18:00 Uhr 

Mittwoch, 19. Dezember 2007, 18:00 Uhr

ZAHNARZTHELfERIN/ZfA 

Teammitarbeiter, die „Kenntnisse im Strahlenschutz“ vor 
dem 1. Juli 2002 erworben haben, waren verpflichtet, diese 
bis zum 1. Juli 2007 zu aktualisieren. Wenn Sie diesen Ter-
min verpasst haben, melden Sie sich bitte umgehend an. 
Die Aktualisierung kann ausschließlich im Selbststudium 
erfolgen. Zur Unterstützung bietet der ZBV auf freiwilliger 
Basis den folgenden Kurs an:

Mittwoch, 19. Dezember 2007, 18:00 Uhr
Anmeldung bitte mit dem im Anschluss abgedruckten Form-
blatt. Zahnärzte müssen keine weiteren Bescheinigungen 
beilegen, ZFA jedoch eine Kopie der aktuellen Röntgen-Be-
scheinigung! Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Be-
scheinigungen nicht rückdatiert werden können.

aktualisierung im Röntgen

ZFA-Prüfung

abschlussprüfung für zahn-
medizinische fachangestellte 
Jan./feb. 2008

Die nächste schriftliche Prüfung für Zahnmedizinische 
Fachangestellte findet am

16.01.2008

in der Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte, 
Orleansstr. 46, 81667 München statt.

Zulassung:
Zur Abschlussprüfung Januar–Februar 2008 werden die 
Auszubildenden zugelassen, deren Ausbildungszeit bis 
spät. 31.  März 2008 endet, sowie Auszubildende, die vom 
Zahnärztlichen Bezirksverband zur vorzeitigen Prüfung zu-
gelassen werden. Die Anträge auf vorzeitige Zulassung zur 
Abschlussprüfung sind in der Berufsschule für Zahnmedizi-
nische Fachangestellte erhältlich.

Der genaue Prüfungsablauf sowie die Termine für den Prü-
fungsteil „Praktischer Teil“ und die mündliche Prüfung wer-
den noch im Zahnärztlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck 
und Starnberg wenden Sie sich bitte an den ZBV Ober-
bayern, Elly-Staegmeyr-Str. 15, 80999 München Telefon: 
089  /  742  13  70.

Die Prüfungsgebühr beträgt € 195,-.
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Anmeldung zur Röntgen-Aktualisierung

Zahnärztlicher Bezirksverband
München Stadt und Land
Fallstr. 34

81369 München

Zur Anmeldung einer oder mehrerer Personen
Ihrer Praxis füllen Sie bitte dieses Formblatt oder
eine Kopie vollständig aus und senden es per
Post oder Fax an den ZBV München.
Fax-Nummer: 089 72 3887 3 Mit dem Abschicken
dieser Anmeldung sind die genannten Personen
verbindlich angemeldet. Bei einem Rücktritt
können bereits entstandene Kosten (Skripten,
Porto) leider nicht erstattet werden.

Anmeldung: Zahnarzt/Zahnärztin
Kosten: 35 € pro Person Kurs 2007 am*

Vorname Titel, Nachname 21.11. 19.12.

1.

2.

(Der Anmeldung muss die aktutelle Röntgenbescheinigung beigelegt werden!)

Anmeldung: ZAH/ZFA
Kosten: 15 € pro Person

freiwillige Schulung zusätzlich 15 € pro Person

Vorname Nachname nur Skript:

19.12

1.

2.

3.

4.

Praxisanschrift

Vorname Titel, Nachnahme

PLZ Ort Straße, Hausnummer

* bitte pro Teilnehmer einen gewünschten Termin ankreuzen
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montagsfortbildung des  
zbV münchen stadt und land  
Termine 2007

08. OkTOBER 2007

ARBEITSKREIS FÜR KIEFERORTHOPÄDIE
THEmA: „kieferORTHOPÄDIE“
REfERENT: Prof. Dr. Stefan Kopp, Poliklinik für  

 KFO Universität Frankfurt 

22. OkTOBER 2007

ARBEITSKREIS FÜR ZFA UND ZAHNERHALTUNG
THEmA: Kariesrisikodiagnostik, Methoden und  

 Möglichkeiten
REfERENT: Prof. Dr. Zimmer, Universität Düsseldorf 

05. NOvEmBER 2007

ARBEITSKREIS FÜR CHIRURGIE
THEmA: Möglichkeiten und Grenzen von Knochen- 

 ersatzmaterialien
REfERENT: PD Dr. Dr. A. Schlegel,  

 Universitätsklinikum Erlangen

19. NOvEmBER 2007

ARBEITSKREIS FÜR PARODONTOLOGIE
THEmA: Dentale Implantate aus Keramik, 

 Update neuer Fakten aus Klinik und 
 Wissenschaft

REfERENT: PD Dr. Dr. Heinz Kniha,  
 und Dr. Michael Gahlert, München

Veranstaltungsort und -zeit: 
Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, 
Fallstr. 34, 81369 München

Beginn 20.00 Uhr 

Die Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV-Mün-
chen Stadt und Land kostenlos. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Prof. Dr. Christoph Benz, 
Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land,
Fallstr. 34, 81369 München

Fortbildung für Zahnmedizinische/r Fachange-
stellte/r und Zahnarzthelfer/innen  

nach der Fortbildungsordnung der BLZK

TERmINE 2007

Prophylaxe basiskurs

Jew. 60 Stunden (8 Tage)

Alle Kurse für 2007 sind ausgebucht

Prothetische assistenz

Jew. 35 Stunden (4,5 Tage)

 (2) 12.– 13.11., 19.– 21.11.07    Kursnr. 47215  

TERmINE 2008

Weitere Infos finden Sie unter www.zbvmuc.de

Prophylaxe basiskurs

Jew. 60 Stunden (8 Tage)

(1) 07.– 09.01.08, 14.– 16.01.08, 21.– 22.01.08   
(ausgebucht) 
Kursnr. 18000 

(2) 04.– 08.02.08, 11.– 13.02.08, Kompaktkurs  
Kursnr. 18001 

(3) 07.– 09.04.08, 14.–16.04.08, 21.– 22.04.08   
Kursnr. 18002 

Prothetische assistenz

Jew. 35 Stunden (4,5 Tage)

(1) 18.– 19.02., 25., 26., 27.02.07    Kursnr. 2800 

Referenten: Annette Schmidt, Marta Holzhauser-Gehring,  
ganztägig von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Kursgebühr € 650,– Inkl. Instrumentenset, ausführ-
liches Skriptum, Prüfung und Mittagessen.
Die Prüfungsgebühr ist in der Gebühr enthalten!

Bitte beachten Sie, dass eine Kursanmeldung nur ver-
bindlich ist, wenn folgende Unterlagen eingereicht sind:  
■ Helferinnenbrief einer dt. Zahnärztekammer  
■ Röntgenbefähigungsnachweis

Die Kursplätze werden nach Posteingang vergeben! Die Anmeldung ist nur verbind-
lich, wenn die Anmeldeunterlagen vollständig sind.
KURSORT: Zahnärztehaus, Fallstraße 34, 81369 München
Bei Stornierung wird die volle Kursgebühr fällig. Bei rechtzeitiger Absage/Umbu-
chung wird eine Bearbeitungsgebühr von € 52,- erhoben. Jede Teilnehmerin erhält 
am Ende des Kurses eine Teilnahmebestätigung über die „regelmäßige“ Teilnahme. 
Freiwillige kursbegleitende Leistungskontrollen finden zur Qualitätssicherung statt. 
Alle daran teilnehmenden Kursbesucher/-innen erhalten bei Erreichung der Mindest-
punktzahl ein Zertifikat über die „erfolgreiche“ Teilnahme. Die erfolgreiche Teilnahme 
weist Sie für diesen Themenbereich als fortgebildet aus und stellt die Voraussetzung 
für die Anmeldung zur ZMF-Schule der BLZK dar!
Bitte beachten: Die organisatorische Abwicklung der genannten Fortbildungsveran-
staltungen erfolgt durch den ZBV München Stadt und Land. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an Frau Jessica Janc, Tel. 089-72480-306 oder Fax 089-7238873 bzw. 
E-Mail jjanc@zbvmuc.de.
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PRoThETischE assisTEnz  
füR anfänGER

Sehr geehrte KollegenInnen,
Sehr geehrtes zahnärztliches Personal,
nach langjähriger Erfahrung im Fortbildungskurs „Prothe-
tische Assistenz“ hat es sich erwiesen, dass immer noch 
erhebliche praktische Erfahrungslücken von Seiten der 
zahnmedizinischen Fachangestellten bei der Herstellung 
von individualisierten Alginatabdrücken bis zur Modellher-
stellung, und vor allem bei der Provisorienherstellung, vor-
handen sind.
Jetzt hat sich der ZBV München in Zusammenarbeit mit der 
Kursreferentin, Zahnärztin Manuela Gumbrecht (Referen-
tin des Prothetischen Assistenzkurses zur Fortgebildeten 
Helferin) entschlossen, einen Kurs für AnfängerInnen anzu-
bieten, der Auszubildenden, Wiedereinsteigerinnen, auch 
Angestellten im ersten Berufsjahr oder auch Ungeübten, 
die Möglichkeit gibt, einmal die Provisorienherstellung und 
eine Abformung bis zur Modellherstellung lege artis üben 
zu können.
 
Jew. 15 STUNDEN (2 TAGE)

Kurs-Termin:

24. - 25.10.2007      Kurs 2 Kursnr. 47232

Kurs-Gebühr: € 200,- inkl. Mittagessen

Konzept:
Kursdauer 2 Tage: 

1. Tag: Gegenseitige Abformung (vormittags) 
 Modellherstellung (nachmittags), Trimmen

2. Tag:  Provisorienherstellung auf vorpräparierten 
 Stümpfen im Frasaco-Modell: 
 Einzelzahnkronen, Schwebebrücke, 
 Tangentialbrücke, Dreiviertelkrone, Inlay 

Kursbeginn:   9.00 Uhr – 12.30 Uhr 
 12.30 Uhr – 13.00 Uhr Mittagspause
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr Kursende

Die Kursplätze werden nach Posteingang vergeben!
Die Anmeldung ist nur verbindlich, wenn die Anmelde-
unterlagen vollständig sind.

KURSORT: Zahnärztehaus, Fallstraße 34, 
 81369 München

Bei Stornierung wird die volle Kursgebühr fällig. Bei rechtzeitiger Ab-
sage/Umbuchung wird eine Bearbeitungsgebühr von € 52,- erho-
ben. Die Kurstermine werden nacheinander bekannt gegeben. 
Sobald ein Kurs belegt ist, werden die nächsten Termine ver-
öffentlicht. Jede Teilnehmerin erhält am Ende des Kurses eine 
Teilnahmebestätigung über die „regelmäßige“ Teilnahme.

Bitte beachten Sie, dass die organisatorische Abwick-
lung der ZBV München -Fortbildungen in Zukunft wieder 
vom ZBV selbst durchgeführt wird. Anmeldungen für den 
6. Kurs bitte bei Frau Birkmann, Herr Cosboth oder 
Frau Janc, Tel. 089-72480-304; Fax 089-7238873.

Zahnärztlicher Bezirksverband München 
Stadt und Land

Fallstr. 34, 81369 München, Tel. 089-72480-306, 
Fax. 089-7238873, E-Mail jjanc@zbvmuc.de

ANmELduNg

o Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nach-
folgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV Mün-
chen Stadt und Land an:

Kurs-Nr.   

Kursbezeichnung

Teilnehmer/in:

Rechnungsadresse:  o  Praxisanschrift o  Privatanschrift

Name Kursteilnehmer/in:

Adresse Kursteilnehmer/in

Name der Praxis

Adresse Praxis

Telefon / Telefax Praxis

E-Mail:

BEZAHLuNg

o Hiermit ermächtige/n ich/wir Sie bis auf Widerruf, die 
von mir/uns zu entrichtende/n Kursgebühr/en frühes-
tens vier Wochen vor Kursbeginn zu Lasten meines/
unseres Kontos einzuziehen: 

	 o   Praxiskonto o   Privatkonto

 Kontoinhaber

 Konto-Nummer BLZ

 Bank

o Ich/wir werde/n die fälligen Kursgebühren spätestens 
vier Wochen vor Kursbeginn per Überweisung bezah-
len.

ANLAgEN

Prophylaxe-Basiskurs/ZMP Baustein � Prothetische Assistenz 
  o Helferinnenbrief in Kopie
o Helferinnenbrief in Kopie o Röntgenbescheinigung in Kopie
o Röntgenbescheinigung o Formlose Bestätigung über die
 in Kopie  Kenntnis der Herstellung von 
   Provisorien mit Autopolymerisaten  

  (kann vom Praxisinhaber ausgestellt  
  werden)

	  
	 	
 

Datum Unterschrift/en / Praxisstempel
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Referat  
berufsbegleitende beratung

■ TERmINABspRACHEN 
 über das Büro des ZBV München,
 Fallstr. 34, 81369 München, Tel. 72 480 304
Ob Student, Assistent oder Praxisinhaber 
- der ZBV ist für alle da. Nutzen Sie dieses Angebot!

Dr. Michael Gleau
Referent für berufsbegleitende Beratung

Die Geschäftsstelle des  
zbV münchen stadt- und land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:
Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Telefon: e-mail:

>> Kerstin Birkmann
> Fragen zur Mitgliederbewegung
> Berufsrecht/sonstige Fragen

�2��0-�0� kbirkmann@zbvmuc.de

>> Jessica Janc
> Fortbildungskurse ZÄ/ZA  

und ZAH/ZFA

�2��0-�0� jjanc@zbvmuc.de

>> Oliver Cosboth
> Helferinnenausbildung und  

-Prüfung

> Zahnärztlicher Anzeiger

> Montagsfortbildung

�2��0-�0� ocosboth@zbvmuc.de

Die wichtigsten Informationen finden Sie auch unter 
www.zbvmuc.de, unserem neuen Internetportal. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

mitgliedsbeiträge

Am 01.10.2007 war der Mitgliedsbeitrag 
für das IV. Quartal 2007 fällig.

QuARTALsBEITRÄgE füR dEN ZBv müNCHEN 

AB 01.01.2006

Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV    e 82,– 23,– 18,– 82,– 82,– 23,– 23,– 23,–

Alle Mitglieder, die dem ZBV München eine Einzugsermäch-
tigung erteilt haben, müssen nichts veranlassen. 
Die restlichen Mitglieder bitten wir um Überweisung.
Deutsche Apotheker und Ärztebank e.G., München
Kto.-Nr. 1 074 857 BLZ 700 906 06

änderung von anschriften,  
Tätigkeiten usw.

Änderungen wie z.B. Privat- u. Praxisanschrift, Telefon,  
Promotion, Beginn und Ende einer Tätigkeit, Niederlassung, 
Praxisaufgabe etc. bitten wir dem ZBV München Stadt und 
Land unbedingt schnellstmöglich zu melden. 
Am einfachsten per FAX unter 089-723 88 73

änderung von  
bankverbindungen

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei  
Änderung Ihrer Bankverbindung zu informieren, wenn Sie 
dem ZBV München eine Ermächtigung zum Einzug der  
Beiträge erteilt haben. 

Meistens erheben die Banken bei einer Rückbelastung des 
Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit 
? 3,00, die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die  
Meldung versäumt haben.

IN mEmORIAm

Herrn Zahnarzt Dr. Dietmar Junker

 geb. 20.05.1944 gest. 04.09.2007

Zahnärztlicher Bezirksverband
München Stadt und Land

 Dr. Frank Portugall Dr. Stefan Böhm
 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Delegiertenversammlung
 des Zahnärztlichen Bezirksverbandes

München Stadt und Land

Die Delegiertenversammlung findet am  
Mittwoch, 06. Dezember 2007, 15.00 Uhr

Raum 3.31,  
großer Sitzungssaal, 3. Stock statt.

Zahnärztehaus · Fallstraße 34
81369 München
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bezirksstelle münchen  
stadt und land der kzVb 
notfalldienst der zahnärzte

Notfalldienst  jeweils von 10.00  bis 12.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr. 
In der übrigen Zeit muss seitens des Notfallzahnarztes  
Behandlungsbereitschaft bestehen.
Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten  
Zahnarztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und 
Land der KZVB zu benachrichtigen.

müNCHEN mITTE

13./14.10.2007 Dr. Richard Steinberg,  
Müllerstr. 27

20./21.10.2007 Dr. Gerhard Bruckner,  
Josephspitalstr. 15

27./28.10.2007 Dr. Silvia Schödel,  
Prälat-Zistl-Str. 8

müNCHEN-OsT

13./14.10.2007 Dr. Wolfgang Baumgartl,  
Franziskanerstr. 16

20./21.10.2007 Dr.(Stom.)/IMF Bukarest Lola 
Parzer, Josephsburgstr. 4

27./28.10.2007 Dr. Peter Borovec,  
Virgilstr. 9

müNCHEN-WEsT

13./14.10.2007 Dr. Stefan Grabmann,  
Fürstenrieder Str. 34

20./21.10.2007 Dr. Rudolf Dorsch,  
Dom-Pedro-Str. 16

27./28.10.2007 Dr. Jean-Arno Topp,  
Franziska-Bilek-Weg 5

müNCHEN-süd

13./14.10.2007 Dr. manfred Frenzel,  
Kidlerstr. 33

20./21.10.2007 Dr.-medic stom/IMF Klausen-
burg Ioana Müller,  
Passauerstr. 36

27./28.10.2007 ZA Markus Schedler,  
Sollner Str. 46

müNCHEN-NORd

13./14.10.2007 Dr. Abraham Fuchs,  
Leopoldstr. 25

20./21.10.2007 ZA Ernst-Josias Prinz von 
Sachsen-Coburg und Gotha,  
Adelheidstr. 25c

27./28.10.2007 Dr. Frank Regner,  
Unertlstr. 37

LANd-südOsT

13./14.10.2007 ZA Nikos Apostolopoulos,  
Bahnhofstr. 9,  
Deisenhofen

20./21.10.2007 Dr./IMF Bukarest  
Maria Hütter,  
Richard-Strauß-Str. 6,  
Unterhaching

27./28.10.2007 ZA Frank Kirstein,  
Richard-Wagner-Str. 10, 
Pullach

LANd-NORdOsT

13./14.10.2007 Dr. Dr. Peter Michel,  
Westendstr. 1,  
Kirchheim

20./21.10.2007 ZA Thomas Ott,  
Heimstettner Weg 5,  
Aschheim

27./28.10.2007 ZÄ Iliana Pergani,  
Freischützstr. 79

LANd-NORd

13./14.10.2007 Dr. Ashraf Abu-Elyan,  
Ittlingerstr. 55

20./21.10.2007 Dr. Claudia Ellenrieder,  
Rathausplatz 3,  
Unterschleißheim

27./28.10.2007 Dr. Bernhard Schebiella,  
Am Fohlengarten 6L,  
Oberschleißheim

k z v b_��
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Personaldienstleistungen für med. Berufe
Wir suchen im Auftrag unserer Kunden folgende Mitarbeiter (w/m) in Festanstellung:

• Zahnärzte (w/m) - für Kinderzahnheilkundepraxen in Vollzeit für München, zum Jahreswechsel 07/08
• Zahnärzte (w/m) - auch Berufsanfänger/innen für Praxen in München, Augsburg, am Bodensee & Potsdam b. Berlin
• Kieferorthopäden - (w/m) als Sozius inMünchen
• DH - in Vollzeit für eine große Praxis am Bodensee & in München
• ZFA/ZMA - für Kinderzahnheilkundepraxen & zahlreiche weitere Top -Praxen
• ZFA/ZMA - für PZR & Assistenz für gehobene Privatpraxis in Bogenhausen & City
• ZFA/ZMA - für Assistenz für zwei Praxisneugründungen & Praxen in Giesing, Schwabing, City & Neuhausen
• ZFA- KFO - für KFO-Assistenz, 2 verschiedene Praxen
• ZFA- KFO - für Abrechnung & Praxismanagement, verschiedene Praxen

Festanstellung - für Bewerber (w/m) kostenlos!

Alexandra Lendeckel • Enhuberstr. 8 • 80333München • Tel.: 089 - 46 13 94 57 •Mobil: 0163 - 631 09 37 ( tägl. bis 22:00Uhr erreichbar!) • www. lendeckel.com

Aufruf
Weihnachtsspenden des Hilfsfonds der  
Bayerischen Landeszahnärztekammer

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wie jedes Jahr stellt die BLZK aus ihrem Hilfsfonds einen gewissen Geldbetrag zur Verfügung, 
um bedürftigen Kolleginnen und Kollegen oder Zahnarztwitwen eine kleine Weihnachtsspende 
zukommen zu lassen.

Der ZBV München bittet Sie deshalb, uns in Frage kommende Personen mit geringfügigem 
Einkommen, die für eine Spende in Frage kommen, namentlich und mit vollständiger Adresse zu 
benennen. 

ZBV München Stadt und Land
Fallstr. 34 · 81369 München
Bei Rückfragen: Tel. 089/ 72 480 308

��_z b v

n Gestaltung, Satz, Repro 
n Geschäftsausstattung, Flyer
n Termin-Karten, Reminder-Karten 
n Röntgenpässe
n Broschüren, Firmenzeitschriften
n Stempel
n und Druckerzeugnisse aller Art

K o m p e t e n z  i n  S a c h e n  D r u c K

GmbH

Te le f on  0 8 8 0 3  /  6 3 01- 0   ·   Te le f a x  0 8 8 0 3  /  6 3 01-10
w w w.d r uck zen t r um - ob e r l a nd .de

82380 Peißenberg
Wilhelm-Röntgen-Straße 11

Laut	 Zahnheilkundegesetz,	 berufs-
ordnung	 und	 Delegationsrahmen	
der	 bundeszahnärztekammer	 ist	
eine	 selbstständige	 freiberufliche	
tätigkeit	 zahnärztlichen	 Personals	
am	Patienten	nicht	möglich.	Die	Ar-
beit	 am	 Patienten	 hat	 immer	 unter	
Aufsicht	 und	 verantwortung	 des	
Praxisinhabers,	also	des	approbier-
ten	Zahnmediziners	zu	erfolgen.
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professionelle seele an unsere Rezeption
gesucht:

- Organisation und Abrechnung
- Vollzeit (2–3 Nachmittage frei)

– Münchner Osten
praxis-bogenhausen@muenchen-mail.de

Wir suchen ab sofort eine 
qualifizierte und engagierte

Zmv

für unsere moderne Zahnarztpraxis im Herzen 
 Schwabings.

Ihre Aufgabenbereiche sind Abrechnung, Empfang 
und die integere und kompetente Betreuung unserer 
 Patienten außerhalb des Behandlungszimmers. Wir 
bieten ein außergewöhnliches Ambiente, ein routiniert 
arbeitendes, hochqualifiziertes Team sowie geordnete 
Strukturen einer sehr gut organisierten Bestellpraxis.

Wir freuen uns auf Ihre persönliche Bewerbung!

Dr. Zsolt Zrinyi
www.zrinyi.de
tel_ 089  –  30  35  14

Qualitätsorientierte Zahnarztpraxis (Goetheplatz)  
sucht ab 01.11.07

Assistenzzahnärztin/-zahnarzt
mit Berufserfahrung

Telefon 089  /  53  15  15

Engagierte, liebenswürdige Perle mit mittlerer 
Reife als Teil- bzw. Vollzeitkraft für kleine, 
feine Praxis im Südwesten von München
(direkt an der S-Bahn) gesucht.

ZMA
Assistenz, Prohylaxe evtl. Verwaltung 

 0170 /292 8527 oder  0172/6954927

 

Kinderzahnarztpraxis freut sich auf  
neue(n) Kollegin / Kollegen 

Wir suchen  

angestellten Zahnarzt (m/w) 

mit langfristiger Perspektive Junior-Partnerschaft möglich
 

Wir erwarten: 
 

- Engagement für unsere kleinen 
Patienten, die Belange der Praxis und 
die eigene Fortbildung 

- Bereitschaft zum eigenständigen 
Arbeiten 

- Erfahrung und Fortbildung in Kinder-
zahnheilkunde erwünscht, nicht 
zwingend vorausgesetzt 

 
Wir bieten: 

  
- Mitarbeit in einem eingespielten 

hochqualifizierten, kollegialen, Team 
- Einarbeitung in alle Bereiche der 

Kinderzahnheilkunde, u.a. Ver-
haltensführung, Prophylaxe und 
Narkosebehandlung  

- hervorragende Entwicklungschancen 

 
 
 
 
 

 

s.huber@kinderzahnarztpraxis.de 
Dr. Stefanie Huber, Birkerstr. 27, 

80636 München 

 
 

Vermittlung zur Festanstellung,  
keine zeitarbeit, kostenFrei!
Für eine zahnärztliche Einzelpraxis  

(Schwabing, direkt an der U3/U6) suchen wir eine

• ZmA für die Assistenz, vollzeit
vielseitige Aufgaben und ein nettes Team erwarten Sie.

Wir suchen für eine Praxis in Neuhausen eine
• ZmA für Assistenz & prophylaxe, vollzeit

Erwartet werden mind. 5 Jahre Berufserfahrung sowie der  
Prophylaxe Basiskurs.

Weitere Fortbildungsmöglichkeiten werden geboten!

Für eine Gemeinschaftspraxis, Arabellapark, suchen wir eine
• ZmA für die Assistenz, vollzeit

Bestes Betriebsklima, obwohl wir über 8 Mitarbeiterinnen sind J.

Nicht das „Richtige“ dabei? Gerne können Sie sich auch nach 
weiteren Stellen bei uns erkundigen. Ein Anruf genügt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

(

 089 / 41  30  09  13
Maistraße 22, 80337 München  w  www.MedicoPersonalService.de 

E-mail: willkommen@MedicoPS.de

Wir bringen die richtigen zusammen!

Vermittlung zur Festanstellung, keine zeitarbeit!
Haben Sie

• Lust auf veränderung und noch 
nicht die richtige stelle gefunden?

Im Auftrag von Praxen  
suchen wir gezielt qualifiziertes Personal.

[ Informieren Sie sich nach den aktuellen Stellenangeboten.
[ Suchen Sie sich die zu Ihnen passende Stelle heraus.

[ Wir suchen so lange, bis Ihre „Wunschstelle“ gefunden wurde.
[ Selbstverständlich ist unser Service für Bewerber kostenfrei!

(

 089 / 41  30  09  13
Maistraße 22, 80337 München  w  www.MedicoPersonalService.de 

E-mail: willkommen@MedicoPS.de

Wir bringen die richtigen zusammen!

Zahnarzt/in
für nette Praxis mit eigenem Labor  

im Münchener Süden gesucht ab 01.01.2008 oder früher.
Evtl. auch Ausbildungsassistent/in

Telefon 089  /  77  41  51
Fax 089  /  725  72  55



Chiffre-Zuschriften nur an:

Druckzentrum Oberland GmbH, 
Wilhelm-Röntgen-Str. 11

82380 Peißenberg

Kennziffer bitte deutlich auf den 

Umschlag schreiben!

Parodontologische Privatpraxis in München
sucht 

engagierte ZmA
für die chirurgische Assistenz und Patientenbetreuung.

Telefon 089  /  17  55  05
www.dr-wm-zimmer.de · info@dr-wm-zimmer.de

Freundliche, engagierte

ZmA
für Assistenz und Prophylaxe

langfristig in qualitätsorientierte Praxis
an der Münchener Freiheit gesucht.

Telefon 089  /  33  35  62

Anspruchsvolle, moderne Zahnarztpraxis mit breitem 
 Behandlungsspektrum im Zentrum von München  

sucht ab sofort eine engagierte, freundliche

Zahnmedizinische fachangestelle
(fortgebildete ZFA, ZMP, ZMF oder DH)

mit Interesse an einer ergänzenden  
praxisinternen Ausbildung im Verwaltungsbereich  

(evtl. mit anschließender ZMV-Ausbildung) welche eine 
 Vollzeitstelle auf Prophylaxe und Verwaltung aufteilen möchte.

Dr. Tilo Bartels, Zahnarzt – Oralchirurg
Theatinerstraße 47 · 80333 München

Telefon 089/299991
tilo@dr-bartels.de

Ismaning – Landkreis münchen
Kollegin/Kollege, wo sind Sie?

Sie versuchen Ihre persönlichen Erkenntnisse auch in  
Ihre Arbeit einfließen zu lassen und Ihr Beruf ist Berufung 

und Möglichkeit zur Weiterentwicklung – fachlich über den 
 Tellerrand hinaus.

Wenn Sie zudem prothetisch, chirurgisch und implanto-
logisch orientiert sind, einen hohen Qualitätsanspruch an sich 
selbst stellen und sich 3 – 4 Tage in der Woche in eine interdis-
ziplinäre, auch komplementär-medizinisch orientierte Koopera-

tion einbringen möchten, wird Sie diese Annonce erreichen 
und Sie nehmen Kontakt mit uns auf unter:

Praxis: 089  /  96  01  36  36
Mobil: 089  /  12  30  40  48

Suche baldmöglichst für unsere kleine individuelle Zahnarzt-
praxis in München-Max-Vorstadt eine/n nette/n freundliche/n

ZmA (m/w)
mit Prophylaxeerfahrung, gerne auch ältere/n Bewerber/in  

mit Organisationstalent, der/die eigenverantwortliches  
arbeiten gewohnt ist.

Telefon 0  86  69  /  81  96  88

Freundliche, kommunikationsfreudige

prophylaxehelferin mit Basiskurs
20 Std./Woche für Prophylaxe und teilweise Assistenz.

Praxis in zentraler Lage München
Telefon 0172  /  863  41  91 ab 19.00 Uhr

münchen-Zentrum – Top Lage
Expandierende Zahnarztpraxis sucht zulassungsfähige(n) 

Kollegen(in) in schöne und große Praxis  
mit sehr guter Ausstattung.
Telefon 089  /  29  16  36  37

Schwangerschaftsvertretung gesucht!
Freundliche, fortgebildete

ZmA oder Zmf
 ab Nov. 07 – Dez. 08 f. ca. 15 Std./W. PZR u. PA-Beh. in 

 moderner oralchir. Praxis in Dachau.
Dr. C. Hesse · Telefon 0  81  31  /  66  80  76

Praxis in der Aidenbachstraße  
sucht freundliche und zuverlässige

ZfA
für Prophylaxe und PZR  

ab Januar 2008 für 16–20 Std./Woche.
info@szinte-gajdos.de oder 0172  /  755  72  00 ab 19.00 Uhr

2 fröhliche Zahnärztinnen suchen für  

ganzheitliche Praxis in Bogenhausen

Zmf oder dH
089  /  47  45  15 oder katharina@dr-hellhake.de

Sie sind eine erfahrene, engagierte und verantwortungs-
bewusste ZMA oder ZMF und haben Freude am Umgang 
mit anspruchsvollen Menschen

Wir sind eine modern eingerichtete, prophylaxe-orientierte 
Privatpraxis in München-Schwabing (U-Bahn Giselastraße)

Gemeinsam bemühen wir uns um eine umfassende und 
optimale Betreuung unserer Patienten

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Interesse haben, 
ab 14.01.08 Mo.u. Di. ganztags sowie Mi. u. Do. nur 
 vormittags bei überdurchschnittlichem Gehalt und Urlaub 
zu arbeiten, freuen wir uns auf Ihren Anruf

Dres. Lentrodt • Ohmstr. 1 • 80802 München
Telefon 089  /  39  91  26 u. Sa./So.: 0174  /  290  67  44

www.lentrodt-dent.de



Freiberufliche

Zmv
übernimmt sehr gerne die verantwortungsvolle  

Aufgabe der zahnärztlichen Abrechnung in Ihrer Praxis.

Programm: Solutio „Charly“

Ich freue mich auf ihren Anruf!

Telefon 0171  /  198  98  58

s t e l l e n g e s u c h e

Verantwortungsvolle, zuverlässige, freundliche, engagierte

ZmA
sucht zum nächstmöglichen Termin  

(in ungekündigtem Arbeitsverhältnis) Stelle mit Schwerpunkt 
Abrechnung/Verwaltung – auch Assistenz möglich.

Chiffre G2592107ZA

Praxis am Tegernsee sucht erfahrene

ZmA
für Leitungsposition, Prophylaxe, Rezeption, eigenständiges 

Arbeiten am Patienten (z.B. PV‘s). Abrechnung nicht 
 erforderlich. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Chiffre A2582107ZA

Moderne Praxis im Zentrum Münchens 
sucht Sie, die versierte ZmA

mit Teamgeist und Freude an der Stuhlassistenz 
in allen Bereichen (außer KFO), 

die sich auch um Patientenbestellung 
und Materialbestellung kümmert.

ZA Köster · Telefon 089  /  29  88  00 oder 0170  /  800  84  85

Freundliche, engagierte

ZmA (Teilzeit)
für Assistenz & Prophylaxe 
in qualitätsorientierte Praxis  

im LK München (Süd-Ost) gesucht.
Telefon 0172  /  516  75  44

Moderne qualitätsorientierte Praxis in Stadtmitte  
sucht ab sofort freundliche

ZmA
zur Assistenz und prof. Zahnreinigung, Vollzeit.

Telefon 089  /  28  21  16

Zahnarztpraxis München-Süd sucht freundliche

Azubi und erfahrene ZmA
für Assistenz, Verwaltung und Abrechnung.

Ab Oktober
Telefon 089  /  75  44  00 oder 0170  /  535  38  53

münchen
Weiterbildungs- (Oralchirurgie), Vorbereitungs-, Entlastungs-

assistent/in mit Berufserfahrung oder angestellte(n) Zahnarzt/in 
für moderne Praxis für alle Bereiche der Zahnheilkunde (außer 

KFO) gesucht. Spätere Übernahme möglich.
Telefon 089  /  17  60  30

Moderne zahnärztliche Praxisgemeinschaft für hochwertige 
Zahnheilkunde mit einem ausgeglichenen und sehr netten 
Praxisklima in der Münchner Innenstadt sucht ab sofort  

eine ambitionierte und freundliche

ZmA
für Rezeption und gelegentliche Assistenz.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Dr. Sabine Armbrecht · Dr. Katharina Sensch
Theatinerstr. 44 · 80333 München

Telefon 089  /  29  92  52

Erfahrene kfO-Zmv + AZuBI

für moderne KFO-Praxis  
in München-West gesucht.
Telefon 089  /  14  85  96  20

Freundliche, engagierte

ZmA
für Verwaltung und Assistenz  
nach Laim, Voll. oder Teilzeit

ab sofort gesucht.
Telefon 089  /  58  67  08

WIR SUCHEN ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS AB SOFORT

Zahnärztinnen und Zahnärzte

mit mindestens 2 jähriger Berufserfahrung, auch 
niederlassungsberechtigt.
Wenn Sie an einer Zusammenarbeit ohne Kapital-beteiligung 
als Partner oder angestellt interessiert sind und 
qualitätsorientiert arbeiten möchten, dann freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung.

ZMA /ZMF

Vollzeit und Teilzeit zur Assistenz und Prophylaxe, sowie 
Empfang.
Sie wünschen flexible Arbeitszeiten und möchten in einem 
netten Team arbeiten, bewerben Sie sich bei uns !

Rettstadt & Collegen - Zahnärzte
Telefon: 089 / 121 906 121
Telefon: 089 / 790 18 41 

ZMA Vollzeit ab sofort oder später gesucht!
Sie haben eine freundliche Ausstrahlung, gute Umgangsformen, 
Organisationstalent, können gut mit Menschen umgehen, mögen 

Kinder, sind engagiert, gute Kenntnisse in EDV (Abrechnungs-
grundkenntnisse), suchen ein nettes, hochmotiviertes Team, 

können auch 40 km südlich von München arbeiten und lieben 
 Herausforderungen? (Einarbeitung ist selbstverständlich)

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!  
Familienzahnärztin Renate Lorenz

Adalbert-Stifter-Str. 4 · 82538 Geretsried
Telefon 08171 - 8945 · info@relozahn.de 
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f o r t b i l d u n g

p r a x i s r ä u m e

praxisräume
in München Waldtrudering 

zu vermieten.
Telefon 45  45  29  21

Zahnärztin bietet erfahrener Kollegin zur

Teilanmietung
 mit eigenem Praxisstamm

praxisräume in münchen-max-vorstadt
Telefon 0  86  69  /  81  96  88

Sehr schöne Praxis,  

modernst eingerichtet mit Keramik-Labor (Meister)  

kann 20 Stunden/Woche angemietet werden.

Kontakt: 0172  /  850  91  29

Chiffre PK2572007ZA

p r a x i s k o o p e r a t i o n e n

sozietät münchen-Lehel geboten
Haben Sie Ihre Kassenzulassung  

aber wollen kein Kapital einsetzen?  
80 m² Wohnung im Haus vorhanden,  
spätere Praxisübernahme möglich.

Telefon 0160  /  158  15  81

Einladung
zum

8. Münchner Hochreiterabend
am 19. Oktober von 18.00 – 20.00 Uhr

im Mathildensaal
Mathildenstraße 4 · 80336 München

Programm:

n Weiße Ästhetik im Seitenzahnbereich,  
Prof. Dr. K.-H. Kunzelmann, München

n Hoch präzise Frästechnik (CAD/CAM) in der 
 täglichen Praxis, Michael Stahl, Gräfelfing

n Antibiose bei Patienten mit Bisphosphonat 
 Medikation (Osteoporose), Thomas Müller, 
St.  Ingbert

Im Anschluss an die Vorträge laden wir Sie ein zu 
einem „Südafrikanischen Abend“ mit Drinks und 
Fingerfood in unsere Praxisklinik.

Anmeldung kostenlos bei der

Praxisklinik Dr Dr. Lazik und Dr. Dr. Gath
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Plastische Operationen

Landwehrstraße 9
80336 München

Tel.: 089  /  545  84  70
Fax: 089  /  545  84  72

Anmeldung per Fax an LabOral GmbH.
Fax-Nr.: 089  /  54  308-471 · Tel.: 089  /  54  308-475

Zahnärztlicher Workshop
Infektionskontrolle in parodontologie und 
Implantologie
Behandlungskonzepte und patientenbetreu-
ung von der füllung bis zum Implantat

Referenten:
- Dr. Sylvia Näsström,  

niedergelassene Zahnärztin München
- Dr. Stefan Girthofer,  

niedergelassener Zahnarzt für Oralchirurgie, München
- Prof. Arie Jan van Winkelhoff,  

Lehrstuhl für orale Mikrobiologie, Amsterdam

Termin: Freitag, 9. November 2007
Ort: Atelier Loft&Lager,  
 Einsteinstr. 28, München
Beginn: 15.00 Uhr
Fortbildungspunkte: 3
Eintritt: € 49,– pro Einzelperson,  
 € 75,– für das Praxisteam

Ich nehme am Workshop teil
und komme ® ohne Begleitung
 ® in Begleitung von  Personen

Name, Vorname

Engagierte, liebenswerte und erfahrene

ZmA
hat noch 2–3 Tage frei  

für die prof. Zahnreinigung Ihrer Patienten.  
Ich freue mich über Ihren Anruf

Telefon 089  /  864  21  04

ZT in
versiert in Vollkeramik, Keramik Implantologie  

sucht ZA für langfristige Zusammenarbeit.  
Arbeitsplatz vorhanden.

E-Mail gutrai@mnet-online.de
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v e r s c h i e d e n e s

d i e n s t l e i s t u n g e n

Wir setzen auf Kompetenz + Service!
★ 1.700 Kunden 

★ 180 Mio Euro Abrechnungsvolumen 
★ 1,2 Mio Rechnungen und Mahnungen im Jahr

★ 80 Mitarbeiter/innen

Gute Privatabrechnung muss nicht teuer sein. 
Unsere Tarife sind einfach, übersichtlich und fair. 

Rufen Sie uns an! 

Infos unter 089 14310-115
Herr Wieland wird Sie gerne beraten. 

Medas GmbH
Treuhandgesellschaft für
Wirtschaftsinkasso und
medizinische Abrechnungen 
Messerschmittstraße 4
80992 München 
Telefax 089 14310-200 
info@medas.de
www.medas.de

Wir machen die Abrechnung!

... seit 1980
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QUALITÄTSMANAGEMENT
Einführungsseminar

Das Thema Qualitätsmanagement hat im letzten Jahr für Unruhe gesorgt
und viele Fragen aufgeworfen. Insbesondere Fragen nach dem Umfang
und nach dem Aufwand wurden immer lauter. 
Unser Einführungsseminar gibt Ihnen einen Überblick über das Thema
QM und zeigt Ihnen vor allem einen Weg auf, wie die vom Gesetzgeber
geforderten Richtlinien praxisgerecht umgesetzt werden können. 
Mit weiteren Seminaren erfüllen Sie kostengünstig und zeitsparend die
Anforderungen, die durch das QM an Ihre Praxis gestellt werden.

Praxisbegehungen können ohne Probleme auf Sie zukommen.

Termine: Mittwoch, 24.10.07 von 16.00 bis 18.00 Uhr

Weiterführende Seminare:
Mi., 07.11.07, 14.00 - 18.30 Uhr; Doku mentation;
Teilnehmergebühr 189,00 € zzgl. MwSt.

Mi., 28.11.07, 14.00 - 18.30 Uhr, Erhebung des IST-
Zustandes; Teilnehmergebühr 189,00 € zzgl. MwSt.

Referentin: Frau Diana Weiß Sozialwirtin/Qualitätsmanagerin

Teilnehmergebühr: Einführungsseminar gebührenfrei

Veranstaltungsort: Bauer & Reif Dental, Heimeranstr. 35, 80339 München
U-Bahn Station U4/U5 Schwanthalerhöhe; 
Parken: Parkhaus Theresie, Heimeranstr. 25

Anmeldung: Bei Bauer & Reif Dental, Frau Ana Maric,
Tel.: 089 767083-16 oder per Fax: 089 767083-50

Veranstaltungs-

information

Wir machen den Unterschied
– seit 20 Jahren

Prothetik „Made in Germany“
Wir haben für jeden den passenden Zahnersatz.

Mit unserer Economy-Linie sparen Sie je 
nach Ausführung bis zu 50 % Ihrer Kosten

„Schöne Zähne“
Telefon 0  80  81  /  9183

… denken Sie in naher Zukunft an eine Praxis
veräußerung? Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Praxisübernahmen / Aktuelle Angebote
Ihre Chance zur Selbständigkeit in folgenden Regionen

München - Nord   gutgehende Praxis, 2 BHZ und Nebenräume, 
gute Verkehrsanbindung, altersbedingt in 2008 
abzugeben

München - Mitte   Toplage, 2 BHZ und sämtliche Nebenräume in 
2008 abzugeben

München - Mitte West   Toplage, 3 BHZ und sämtliche Nebenräume ab 
05.01.2008 abzugeben

Nähere Informationen gibt Ihnen gerne Herr Werner Weber.

Pluradent AG & Co KG · Neumarkter Straße 63 · 81673 München
Tel. 0 89 / 46 26 96-36 · Mobil 01 70 / 2 28 83 56 · Fax 0 89 / 46 26 96-19 
E-Mail: werner.weber@pluradent.de

pluradent Anz.ZA21 Mu�nchen.indd1   1 24.09.2007   9:21:42 Uhr

München-Giesing

Zahnarztpraxis
2-BHZ + sehr gut eingerichtetes Zahntechniklabor  

zu verkaufen.
Telefon 089  /  690  24  81

p r a x i s a b g a b e / - s u c h e

Notdienst münchen mitte

Wer übernimmt unseren Notdienst  
am Samstag, den 05.01.2008?

Telefon 089  /  538  05  63

v e r t r e t u n g e n


